
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 26 (1900)

Heft: 20

Artikel: Freiburger Wahl-Logik

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-436107

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-436107
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


3ûj bin bev Düfleter Srtjrcier
Äbtjolb aller Broänggrinberet

Wie in jüngfter Beit fie priattjteit
Cie «ebner für 3 a unb für Will

©enn tn bes ©eferfjtea -fijtljc

Baa bofe Wort mirtj rjerbrofi:
©atj, roer ntdjt tn gtetdjer ^Meinung,

Setetnmtnbererffitbgenor?!

MM geranbem4MenrrtienDer|ianbe
iWo'g' ftimmen nur 3Ut unb ^ung,
©rtn liegt für bea Staate« ffiebethen

Die befte tO e r f t dj e r t g u n g"

De Cfyuperfyaus.
De (£t]itperf)ans djunb uf be Deebmärt 3'£aufe
Itnb benft, jetj roell-er e mal adjttg gät),
Dag nüb e jebe Sdjroinbler djönn bim Ctfaufe '

Sys Datées Bueb fo gleitig übernätj 1

Da roott's be (Eüfel, bag em grab am Bare
£ £obe g'fattt rom 3faaf Silberftein
Dodj benft er: Bat), t bi ja au fo g'fabre
Itnb b'Hänf' reeigt ba g'roüg an nüb att' eilet I

Dod; jetjt mneg euf're Ejannes nüb als lofe,
IDt'-e fo en redjte rjauner s'Hüetfme dja
Ilnb nu be Ztbrabam im Stettlt (Sofe

fjeb' einjtg e mal fo es (Ojuelt g'fja I

De fjanbel g'fdjebb. Dodj fjans, Du bift betröge
Dies <£t)ueli ttjtieb ja roie oerrueft bim §ietj,
C&tb fdjier fä lUildj; fys (Eräge ift erlöge
Unb gingge djas tjalt au na öppebte I

So gatjb's bem fjanns fdjier jebes tttal bim Bäte
IDenn nu be Ctjrämer s'Prebige oerfiatjb,
So meint-er grab, e,i pfarrer tüeg em büte

Uttb djauf.er b'Sadj nüb, fei's Ijalt ebig fdjab
Sei's Deetj, fei's Cljrüfd;; es ©'feg, en (Ermelroefte
(Er fragt nüb lang er djauft ft g'roüg na 3'ob
Unb ljäb-e bänf fättn Sdjroinbler meb tum Befte,
So djauft-er na im Ejimmel Stet für Brobl R. Aeberly.

<£s ift ein eigenes, man mödjte
fagen eidj ene s eifenbartes Sdjirffat,
bag man beutjutage mit fjanbaufroerfen
ober mittels U?abluruenfütterung anbern

feuten auf Seffel belfert foll nnb babei

bie politifdje Hettfdjttle ober bie oiel'

,i farbige Kirdje oerlaffen mn§, obne als

^ mübfam belabener £anbsmantt in eigner
; perfon. nadj fjaufe 31t geben. Das

Uebel tft erblidj. Zïur einmal »erlieg
mein befeiigtet Dater oor3eitig eine (Se-

metnbsoerfammlung, ftürmte in unfere

beffere Dadjftube unb begrügte in roabn-

finniger ^reube meine JTtutter: fSuten
Ztbenb Jrau Stimmensäbler !" Zlber

leiber oorjeittg <£r roar fjalt erft cor-

gefdjlagen unb auf biefen roobloerbtenten Dorfdjlag bat oer Kalte nadjgefdjlagen ;

geroäblt rourbe leiber unfer oerbagte Itadjbar, .frennb Knpferftedjer Strobberger.

Das ntebetfdjlagenbe Hefttltat rourbe uns glücflidjerroeife erft b'nter- ober oor-

gebradjt, als bte ,freubenfïafdje raminer leer unb bte 3ubetpaftete tjinter ber

Stimm- refp. Zlbftimmritje oerfdjrounbett roar. Seinjer t\abe id? f" roenig rote

mein Dater irgenb einen Dorfdjlag erlebt, politifdj fo roenig als öfonomifdj.
«Eine tDäblerjedje kann idj ja ntdjt 3ablen uttb es roeig fein (Teufel, in roeldjen

parteiftiefeln eine 21emtli*£eiter beffer 3U erftetgen ift. IDie foll idj fein? rot,

fdjroarj, grün, grau, oerjtdjernngsbed ober oerroerfungsbuufel um bodj roenig-

ftens mit einem blauen 2lug baoon 3U kommen. <£s ftnb ja fdjon îlblernejîer

geptünbert roorben, roas einem (Seier (beffer (Syr) audj paffieren fann, roenn's

audj blos faule (Eier finb, bie er brütet; unb eine Sumisroalber Hebakttonsfub

trotj energifdjer IHubgebidjter" bringt ctetleidjt bie lïïildj fromm eibgenöfftfdjer

Denkungsart bodj nidjt an ben mann ober beffen fjausbälterin. politif bein

llame rjeigt Unbanf! 3<b getjöre in (Satlien 31t ben un ab bän g igen, bas

beißt anbängltdjen £iberalen unb gebe fünftig bei jeber IDabl bte Stimme

mir feib erl frittuRet.

Cabislaus an Stanislaus.

Ljiber Starrispedicu lu s

Es ist sünd, beim Tintengüderli zu sitzen, wenn die Heime blin,
wenn im Pflüderputsch Viehlomehla Ihre Mehlendien trällert und im"

Böllvoifbark die neivermelilten Hoehzeitsbärehensich besehnäboln, dass

man bereits die Tampfschwalben (Hirundo James Wattii A. G.) nicht
Meer pfeifen gehört. Das Stier neu alias Minnemonath, hat allerdings
nicht Meer die gleiche Pedeitung 4 nobis. Stanislaus, wie wo Wir noch,
im Flegelkleide un der Matchenschule vorbei theefilirt sind mit der 1.

Liel>e im Nothizbichlein. Da4 warten uuser göttlichere Genisse.

Ich glaube nemlich das chronische Xundheiz und Ungfell-.
"gesetz werde am 20. Wunnemonath abengestimmt, ohne dass noch
1 Rifen nötig ist. Es wäre aber auch schad um unsere ausser-
wellte Herrschar^ die sich um das Banner der Obensitzion ge-;
scharrt hat.

Vom Theekurtinsmagnificus obenaben bis zum b ar f i s s-eai
Han dbuh, ist alls von der Nichtsnutzigkeit iberzeigt: auch der Ficus:
Hibernant omni vor und der'Un ifèrsi tiitsb eck fon Freihurg.
fehlen nie, wenns 1 gottgefelliges Werk zu thun gibt. Der Pré de'
bétail sapiens der Thierenmatt und der Greiliche Arbei-
tersecklitheer machen siech gut Arm in Arm, aprobo il n'était
point du tout au chemin dehors ess wäre gar nichts aus dem Weg
auss, wenn diese :2 auch katholisch wären, Sie haben es schon lange
ferdient. Die wölltschen Brüter hapen ebenfals eine katholische Bolitbik
und die Pauren sind uns so ergeben wie Ihre Weiper.

Ich kann mir nicht forstellen, dass die himmlischen
Heerscharen eine besere Gattung m ach en*; als diese gepenedei ten

Kämben 4 Intelligans und Nächstenlippe.

Indem ich hofe, die Abtrinigen bereiz am Botensee kommen in
der Hölle auf den vordersten Bank, grisse ich Tich.

Ladislaus.

¦gtttebt: IDeifdj bu ridjtig, Sdjang, roas für en Ungerfdjeib ifdj jrotfdjem

öftridjifdjä unb em nifftfdjä Keifer?
Srfiattd : IDotfdj bu mi öppe für e £öbt ahtege? Wie fott idj benn

bas roügä
"KlU'öt : fje nn ja, mira djafdj eine ft I 21ber ber Ungerfdjeib ifdj bä:

Der ö ft r i dj i f dj Keifer ifdj mit eme groge Pomp 3'8ertin prädjtig
agfabrel 2tber ber ruf fifdj Kaifer i|d? 0 mit eme groge pump 3 'parts
roüefdjt abgfabre!

Scfyluftmotton Dr. 300s-
(Eine OTotion, bie ganj gerotg erbeblidj erflärt unb im gan3en Daterlanbe

ungeteilten Unflang fhtbett roirb, foll bem Dernebmen nadj fjerr Hationalrat
Dr. 300S m ber nädjften Bunbesoerfammlung einbringen. Diefe îtîotion lautet:

Der fdjroeiserifdje Bunbesrat wirb eingelaben, bie ^rage 31t prüfen unb

2Intrag ju ftelleit, ob uidjt für bie nädjften 5 3abre von jeglidjer eibgenöffifdjen

(Sefetjoorlage absnfeben fei."

^raburger It)al)l=£ogiu.
J^ans §ofl: U?ie roottijdj Du more ftümme, gaaggel, über b's Der-

füdjerigsgfetj, ,3a" oï,« tlik" D'r pfarrer bat g'ftet, roir fölte anäb a ber

Kaplan bät g'ftet, roir fötte oerroerfe. IDötles ift i^ beffer?

3aarjcjef: &tbea, as i^ a fo: (Es git roetteroäg a ^rüb u-n=as £ib u

oerberbe mödjtis mit gbiem oa Beebe. 3 fdjrübe brum 3a u ZTib uf e §öbbel,

fo bamd be Beebe g'folget u barf ne unter Ztoge ftatj."
JtattS goft: Sacferbie gaaggell Das roe m'r ttj nit b'Sünn djo. 2tber

Du bäft roöüig redjt. 3 toürbes prejis a fo madje."

<3aagrjef: (Ebbea, fo beidj be a mi gueta Katb, roön es be gültet, für
na nfija Sänbig ((Semeinbeammann) 3'madje."

(Äatts »Dergroüg, gaaggel, Du mneft mi Stümm geng ba. -y-

Ich bin der Nüfleler Schreier

Abhold aller Zwänggrinderet
Wie in jüngster Zeit ste pflanzten

Nie Redner für Z a und für Nei!

Nenn in des Gefechtes Hitze

Das böse Wort mich verdroß:
Dast, wer nicht in gleicher Meinung,
Lei ein minderer Eidgenoß!

Mit gesundem Menschenverstände
Mög' stimmen nur Alt und Jung,
Drin liegt sür des Staates Wedeihen

Die beste V e r si ch e r i g u n g"

De Chuperhans.
De Lhuperhans chund uf de veehmärt z'kaufe
Und denkt, jetz well-er e mal achtig gäh,
Daß nüd e jede Schwindler chönn bim Chaufe
Sys Vater's Bueb so gleitig übernäh!
Da wvtt's de Tüfel, daß em grad am Bare
L kobe g'fallt vom Isaak Silberstein
Doch denkt er: Bah, i bi ja au so g'fahre
Und d'Ränk' weißt da g'wüß au nüd all' elleil
Doch jetzt mueß eus're Hannes nüd als lose,

Wi-e so en rechte Gauner s'Rüehme cha

Und nu de Abraham im Stettli Gose

Heb' einzig e mal so es Lhueli g'ha!
De Handel g'schehd. Doch Hans, Du bist betröge
Dies Lhuel! thued ja wie oerruckt bim Zieh,
Gid schier kä Milch; sys Träge ist erlöge
Und gingge chas halt au na öppcdiel
So gahd's dem Hanns schier jedes Mal bim Büte
wenn nu de Lhrämer s'predige verstahd,
So meint-er grad, e,i Pfarrer tüeg em düte

Und chanf-er d'Sach nüd, sei's halt ebig schad!
Sei's veeh, sei's Lhrüsch; es G'setz, en Lrmelweste
Lr frägt nüd lang er chauft st g'wüß na z'Tod
Und häd>e dänk kann Schwindler meh tum Beste,

So chauft-er na im Himmel Stei für Brodl lì. ^ederlv.

Ls ist ein eigenes, man möchte

sagen eichenes, eisenhartes Schicksal,

daß man heutzutage mit Handaufwerfen
oder mittels wahlurnensütterung andern

teuten auf Sefsel helfen soll ond dabei

die politische Reitschule oder die viel-

farbige Kirche verlassen muß, ohne als

^ mühsam beladener Landsmann in eigner
: Person, nach Hause zu gehen. Das

Uebel ist erblich. Nur einmal verließ
mein beseligter Vater vorzeitig eine

Gemeindsversammlung, stürmte in unsere

bessere Dachstube und begrüßte in
wahnsinniger Freude meine Mutter: Guten
Abend Frau Stimmenzähler!" Aber
leider vorzeitig Lr war halt erst

vorgeschlagen und auf diesen wohlverdienten Vorschlag hat der Ralte nachgeschlagen ;

gewählt wurde leider unser verhaßte Nachbar, Freund Rupferstecher Strohberger.

Das niederschlagende Resultat wurde uns glücklicherweise erst hinter- oder

vorgebracht, als die Frendenflasche Traminer leer und die Iubelpastete hinter der

Stimm- resp. Abstimmritze verschwunden war. Seither habe ich so wenig wie

mein Vater irgend einen Vorschlag erlebt, politisch so wenig als ökonomisch.

Line Wählerzeche kann ich ja nicht zahlen uud es weiß kein Teufel, in welchen

Parteistieseln eine Aemtli-keiter besser zu ersteigen ist. wie soll ich sein? rot,

schwarz, grün, grau, versicherungshell oder verwerfungsdunkel? um doch wenigstens

mit einem blauen Aug davon zu kommen. «Ls sind ja schon Adlernester

geplündert worden, was einem Geier (besser Gyr) auch passieren kann, wenn's

auch blos faule Eier sind, die er brütet; und eine Sumiswalder Redaktionskuh

trotz energischer Muhgedichter" bringt vielleicht die Milch fromm eidgenössischer

Denkungsart doch nicht an den Mann oder dessen Haushälterin. Politik dein

Name heißt Undank! Ich gehöre in Gallien zu den unabhängigen, das

heißt anhänglichen Liberalen und gebe künftig bei jeder Wahl die Stimme

mir selb erl Trülliker.

Ladislaus an Stanislaus.

I^ber Ftanispsàion In s

I5s ist siinà, ìisim 'íiutsuMàsi'Ii üu sitzen, wenn die lioime blin,
wsnn im ptlinlsrpiitssk Vieklomskla Ilirs ^leklernlum trüllsrt unà im'

Löllvoirbark clis nsivermelrlten Hockàtsbâivksu'siek kssekuädsln, àass

man bereits clie l'ampksekwaldsn (lliruuào ^amss >Vattii ^. nickt
>lssr pkeit'sn ^skört. OasKtisrnsu aiias ^linuemonatk, kat allerdings
nickt >lesr clis Aleieks psàeitnng 4 nobis. Stanislaus, wis wo Wir noek,
im Siegelkleiàs an àsr ^kätcksnsckuls vorbei tkeetllirt siuà mit clsr 1.

Idol'S im 5,'ottti2dicàlsin, Va4 warten unser göttlicksie bénisss.

lek oMul.s nsmlick clas ekrouiseke X u u à k s i ü unà 15 n A ks I l-

'gsssti? wsiàe ant A). Wunnemouatk abengsstimmt, oltns àass noclt
1 Riksn nötig ist. ILs wärs absr auck sokall NM unsers ausser-
weil te îlsrrse bkìr^ à sieb nm «Ins I^anner clsr Oksnsitnion gs-^

sekai'rt bat.
Vom 'r kssk urtin «magnifie u s obeuabvit bis xum b arki sseu

Hau àkuii. ist alls von àsr Moktsuiiti!igksit ibor^eigt: auck clsr I-'ieus
Ulibsrn^»m umulvor itncl àsrDn iksi'si tätsb sek ton l?rsik»i'g
ksklsu nie, wenns 1 gottgskslligos Wsrk /u tkun gibt. Oer ?rs cls^

detail sapiens àer l'kisrenmatt uuà àer (Fisilieks ^.rbei-
tsrsseklitkssr macksu sieck gut Xrm iu ^rm, aprobo II n'stait
point clu tout au cksmin àsktors sss wäre gar nickts aus àsm Weg
aus8, wenn clisss 2 auek lcatkolisok wären, Lie kabeu ss sckon lauge
tsrciisnt. vis wölltsoksn lZrüter kapsu eksntals eins katkoliseks I^olitlnk
unà àis paui'sn sinà uns so ergeben wis Ikrs Weipsr.

Ick kaun mir uiodt t'orstslleu, àass àis kimmliseksu Heer-
sekaren eins bsssrs Llattung maeksu^ als àisse ASpoiioilsitou
Kilmbeu 4 lutolligans unà >isäokstsnlipps.

Inàem ick Koks, àie ^btriuigsu berei/ ain l'.otenseo kommen in
àer Hölle auk àsn voràsrstvit IZanlc, grisss iek '1'iek.

^
I-alUsIsu«.

Auedi: weisch du richtig, Schang, was für en Ungerscheid isch zwischen,

östrichischä und ein russischä Reiser?

Schaug: wotsch du mi öppe für e köhl aluege? Wie soll ich denn

das wüßä
Atiedi: He no ja, mira chasch cine si I Aber der Ungerscheid isch dä:

Der östrichisch Reiser isch mit eme große Pomp z'Berlin prächtig
a g f a h r e I Aber der russisch Raiser isch o mit eme große pump z'paris
wüescht abgfahre!

Schlußmotion Dr. Ioos.
Line Motion, die ganz gewiß erheblich erklärt und im ganzen vaterlande

ungeteilten Anklang siuden wird, soll dem vernehnien nach Herr Nationalrat
Dr. Zoos in der nächsten Bundesversammlung einbringen. Diese Motion lautet:

Der schweizerische Bundesrat wird eingeladen, die Frage zn prüfen und

Antrag zu stellen, ob nicht für die nächsten 5 Jahre von jeglicher eidgenössischen

Gesetzvorlage abzusehen sei."

Freiburger IVahl-Logik.
Laus Jost: wie wottijch Du more stumme, Zaaggel, über d's ver-

sücherigsgsetz, ,Za" oder Nih"? D'r Pfarrer hät g'siet, wir solle anäh u der

Raplan hät g'siet, wir sölle verwerfe. Wölles ist itz besser?

Iaaggcl: Lhbea, as ist a so: Ls git wellewäg a Früd u-n-as kid u

verderbe möchtis mit ghiem va Beede. I schrübe drum u Nih uf e Zöddel,

so ha-n-i de Beede g'folget u darf ne unter Aoge stah."

La«S Jost: Sackerdie Zaaggel I Das we m'r itz nit d'Sünn cho. Aber

Du häst wöllig recht. I würdes prezis a so mache."

Iaaggèl: Lhbea, so deich de a mi gueta Rath, wön es de gültet, für
na nüja Sandig (Gemeindeammann) z'mache."

La«S Jost: vergwüß, Zaaggel, Du muest mi Stümm geng ha. -v-
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